
Artikel 1. Definitionen
Im Rahmen des Vertrags haben die nachstehenden Begriffe folgende Bedeutungen: 
Allgemeine Vertragsbedingungen: die vorliegenden Allgemeinen Vertragsbedingun-
gen;
Angebot: das von WOOD & ROOF an den Bauherrn gerichtete Dokument, auf dem 
WOOD & ROOF dem Bauherrn ein unverbindliches Angebot macht; 
Arbeitstag: Als Arbeitstag gilt jeder Kalendertag, an dem die vertragsgegen-
ständlichen Arbeiten unter normalen Bedingungen ausgeführt werden können. Als 
Arbeitstage gelten ausschließlich Werktage von Montag bis Freitag, mit Ausnahme 
gesetzlicher Feiertage, Ausgleichsruhetage sowie der im Bausektor geltenden Jah-
resurlaubs- und Kollektivurlaubstage;
Auftragsbestätigung: das von WOOD & ROOF an den Bauherrn übermittelte Doku-
ment, in dem WOOD & ROOF die Bestellung und den Vertragsabschluss bestätigt;
Bauherr: die natürliche oder juristische Person, an die die Auftragsbestätigung ge-
richtet oder die die Besonderen Vertragsbedingungen unterzeichnet hat; sollte die 
Auftragsbestätigung an mehrere natürliche und/oder juristische Personen gerichtet 
sein, so sind diese alle in jedem Fall gesamtschuldnerisch verpflichtet und haftbar 
gegenüber WOOD & ROOF und werden nachstehend gemeinsam als der „Bauherr“ 
bezeichnet;
Besondere Vertragsbedingungen: das von WOOD & ROOF und dem Bauherrn 
unterzeichnete Dokument, in dem beide Parteien den Vertragsabschluss bestätigen;
Bestellung: die schriftliche oder mündliche Bestätigung des Bauherrn, dass er 
einen Vertrag gegebenenfalls dem Angebot entsprechend mit WOOD & ROOF ab-
schließen möchte und die somit ein verbindliches Angebot des Bauherrn an WOOD 
& ROOF darstellt;
Dienstleistungen: alle vom Bauherrn bei WOOD & ROOF in Auftrag gegebenen und 
im Vertrag festgehaltenen Dienstleistungen im weiteren Sinne; 
Lastenheft: die Leistungsbeschreibung, einschließlich einer Aufstellung detaillier-
ter Angaben und Spezifikationen zu den Dienstleistungen und gegebenenfalls dem 
Werk, die der Auftragsbestätigung oder den Besonderen Vertragsbedingungen bei-
gefügt ist;
Lieferdatum: Datum, an dem WOOD & ROOF das Material an die Baustelle des Bau-
herrn liefert; 
Material: alle vom Bauherrn bei WOOD & ROOF bestellten und im Vertrag festgehal-
tenen Materialien und Produkte, die vom Bauherrn gekauft und gegebenenfalls von 
WOOD & ROOF im Werk verarbeitet werden;
Partei: der Bauherr und/oder WOOD & ROOF;
Reklamation: Jede Beanstandung der fakturierten oder ausgeführten Leistungen;
Schlechtwettertag: Als Schlechtwettertag gilt jeder Tag an dem, direkt oder indi-
rekt, die Arbeit während mindestens 4 Stunden unmöglich ist. Schlechtwettertage 
werden nicht als Arbeitstage angesehen;
Verbraucher: ein Verbraucher im Sinne Artikel L. 010-1, 1) des Verbrauchergesetz-
buches;
Vertrag: der zwischen WOOD & ROOF und dem Bauherrn geschlossene Vertrag, 
der in der Auftragsbestätigung oder in den Besonderen Vertragsbedingungen, ein-
schließlich der Anhänge, Anpassungen und Erweiterungen, bestätigt ist und der die-
sen Allgemeinen Vertragsbedingungen unterliegt;
Werk: das Resultat der Dienstleistungen, das von WOOD & ROOF hergestellt und im 
Lastenheft beschrieben wird; 
Wirksamkeitsdatum: Datum, an dem die Auftragsbestätigung verschickt wird oder 
an dem die 
Besonderen Vertragsbedingungen von beiden Parteien unterzeichnet wurden;
WOOD & ROOF: Die WOOD & ROOF S.à.r.l., mit Gesellschaftssitz in Luxemburg, 9990 
Weiswampach, Duarrefstrooss 19, eingeschrieben im Handels- und Firmenregister 
unter der Nummer LU26400935.

Artikel 2. Allgemeine Bestimmungen
2.1.	 Die Ausführung von Dienstleistungen, die Herstellung von Werken, sowie die 

Lieferung und der Verkauf von Materialien durch WOOD & ROOF zugunsten des 
Bauherrn unterliegen ausschließlich den vorliegenden Allgemeinen Vertrags-
bedingungen.

2.2.	 Wenn der Bauherr eine Bestellung bei WOOD & ROOF einreicht, verzichtet er 
auf die Geltung seiner eigenen allgemeinen Bedingungen und erklärt, die All-
gemeinen Vertragsbedingungen von WOOD & ROOF sowie die dazugehörigen 
Anhänge zur Kenntnis genommen zu haben und vorbehaltlos zu akzeptieren.

2.3.	 Der Verweis durch den Bauherrn auf seine eigenen allgemeinen Bedingungen 
bedeutet nicht, dass WOOD & ROOF die allgemeinen Bedingungen des Bau-
herrn anerkennt, selbst dann nicht, wenn WOOD & ROOF sich der Geltung der 
allgemeinen Bedingungen des Bauherrn nicht widersetzt.  

2.4.	 Die Angebote von WOOD & ROOF sind nicht verbindlich für WOOD & ROOF. Die 
Bestellung des Bauherrn gilt als Angebot an WOOD & ROOF. Der Vertrag zwi-
schen dem Bauherrn und WOOD & ROOF gilt als abgeschlossen entweder ab 
dem Datum des Versendens der Auftragsbestätigung oder ab dem Datum, an 
dem die Besonderen Vertragsbedingungen von beiden Parteien unterzeichnet 
wurden. 

2.5.	 Alle Anhänge der Besonderen Vertragsbedingungen, der Allgemeinen Vertrags-

bedingungen und/oder der Auftragsbestätigung sind integraler Bestandteil des 
Vertrags.

2.6.	 Bei Widersprüchen zwischen den Bestimmungen der Vertragsbestandteile gilt 
folgende Rangfolge: (i) Besondere Vertragsbedingungen, (ii) Auftragsbestäti-
gung, (iii) Allgemeine Vertragsbedingungen, (iv) Anhänge. Der Vertrag wird in 
den Besonderen Vertragsbedingungen oder in der Auftragsbestätigung bestä-
tigt, jedoch generell nicht in beiden Dokumenten. 

2.7.	 Die Parteien vereinbaren ausdrücklich, dass - aufgrund der Notwendigkeit einer 
schnellen Entscheidungsfindung auf der Baustelle und der Unmöglichkeit, sich 
einen schriftlichen Beweis gemäß der Artikel 1341 ff. des Zivilgesetzbuchs zu ver-
schaffen - Änderungen des Vertrags, einschließlich Änderungen am Lastenheft 
und daraus resultierende Preisänderungen, durch jedwedes Mittel schriftlich 
vereinbart werden können, einschließlich durch E-Mailverkehr oder Kurzmittei-
lungen. Diese Korrespondenz bezüglich einer vereinbarten Vertragsänderung 
gilt dann mindestens als Anfang eines schriftlichen Beweises. Die Parteien wer-
den diese Vertragsanpassungen innerhalb einer angemessenen Frist in einem 
Addendum festgehaltenen. Die Parteien weichen daher ausdrücklich von den 
Bestimmungen des Artikels 1793 des Zivilgesetzbuchs ab.

Artikel 3. Preise, Zahlungsbedingungen und Zahlungsverzug
3.1.	 Unbeschadet Artikel 2.7 dieser Allgemeinen Vertragsbedingungen gelten bei 

Vertragsabschluss die im Vertrag festgelegten Preise. Insofern nichts anderes 
vereinbart wurde, arbeitet WOOD & ROOF nach Aufwand und handelt es sich 
bei den Preisen um einen einheitlichen Stundentarif. Sollte ein Pauschalpreis 
vereinbart worden sein, so gilt dieser als gesamtheitlicher Pauschalpreis, so 
dass es dem Bauherrn ausdrücklich untersagt ist, einzelne (Schätz-)Posten aus 
diesem Pauschalpreis auszuwählen. Insofern nichts anderes vereinbart wurde, 
sind diese Preise in jedem Fall Nettopreise und verstehen sich zzgl. Steuern. 
Jede der Parteien trägt ihre eigenen Steuern für Transaktionen unter diesem 
Vertrag und meldet und entrichtet die entsprechenden Steuern an die zuständi-
gen Behörden. 

3.2.	 Insofern nichts anderes vereinbart wurde, übermittelt WOOD & ROOF dem Bau-
herrn wöchentlich die Rechnung mit einer Fortschrittserklärung und erfolgt die 
Abnahme nach dementsprechenden Teilen, so dass gemäß Artikel 1791 des Zivil-
gesetzbuchs die Abnahme der vorgenannten Fortschritte durch die Zahlung der 
entsprechenden Rechnung erfolgt ist und dies, ungeachtet der Artikel 5.6 und 
5.7 dieser Allgemeinen Vertragsbedingungen.    	

3.3.	 Sofern keine andere Zahlungsfrist vorgesehen ist, sind die Rechnungen der 
WOOD & ROOF innerhalb von fünfzehn (15) Tagen ab Rechnungsdatum zu zahlen. 

3.4.	 Nach Ablauf der Zahlungsfrist muss der Bauherr von Rechts wegen und ohne 
vorherige Mahnung Verzugszinsen in Höhe von 12% p. a. sowie eine Entschädi-
gungspauschale in Höhe von 12% des Rechnungsbetrags mit einem Mindestbe-
trag von 150,00 EUR bezahlen. Die vom Bauherrn getätigten Zahlungen werden 
folgendermaßen verbucht: (i) zunächst auf die Entschädigungspauschale und 
die anderen Kosten, dann (ii) auf die Zinsen und (iii) zuletzt auf den Preis. 

3.5.	 Eine Partei darf nur eine Verrechnung verlangen, wenn sich ihre Ansprüche auf 
ein rechtskräftiges Urteil oder die ausdrückliche Zustimmung der anderen Par-
tei stützen.

3.6.	 Wenn (i) der Bauherr fällige Rechnungen nicht bezahlt oder die festgelegte Zah-
lungsfrist überschreitet, (ii) WOOD & ROOF besorgniserregende Informationen 
bzgl. der Zahlungsfähigkeit oder der Finanzkraft des Bauherrn erhält (z. B. ein 
Scheck des Bauherrn ist nicht gedeckt, der Bauherr ist offensichtlich zahlungs-
unfähig, es wurde ein Konkursverfahren gegen den Bauherrn ausgesprochen, 
angefragt, eingeleitet oder es läuft bereits), darf WOOD & ROOF alle Schulden 
des Bauherrn in voller Höhe einverlangen und/oder diesbezüglich eine Garantie 
fordern und verlangen, dass künftige Aufträge nur gegen Vorkasse oder Garan-
tie erledigt werden. Außerdem darf WOOD & ROOF alle ausstehenden Dienst-
leistungen und Materialverkäufe gegenüber dem Bauherrn aussetzen und/oder 
den Vertrag beenden, ohne dass der Bauherr Anrecht auf eine Kündigungsfrist 
oder eine Entschädigung hat.  

3.7.	 Optische unwesentliche Abweichungen und unterschiedliche Nuancen können 
zwischen den Materialien auf den Fotos im Katalog, den Produkten der abgebil-
deten Fotos auf der Webseite, oder den bei den Händlern ausgestellten Produk-
ten und den gelieferten Materialien vorkommen. Die abgebildeten Fotos im Ka-
talog oder auf der Webseite, oder bei den Händlern ausgestellten Produkte und/
oder Materialen bilden keine vertragsverbindlichen Daten und Beschreibungen 
für die Dienstleistungen und/oder Materialen. Diese Abweichungen sind somit 
nicht als Mängel anzusehen.

3.8.	 Unbeschadet anders lautender Bestimmungen im Vertrag darf WOOD & ROOF ab 
Vertragsabschluss 30% des vereinbarten Gesamtpreises in Rechnung stellen. 

3.9.	 Ungeachtet Artikel 1793 des Zivilgesetzbuchs, behält sich WOOD & ROOF das 
Recht vor, seine Preise nach Vertragsabschluss einseitig und proportional an-
zupassen, wenn Kostenveränderungen aufgrund steigender Lohnkosten, stei-
gender Preise der Lieferanten oder veränderter Wechselkurse auftreten. Preis-
anpassungen im Rahmen des Vertrages können bis zu einem maximalen Betrag 
von 80% des Endpreises durchgeführt werden, im Detail bis zu 40% in Bezug 
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auf die Lohnkosten und bis zu 40% in Bezug auf die Materialkosten, und stüt-
zen sich auf die reellen Kosten. Diese Preisanpassungen werden dem Bauherrn 
schriftlich mitgeteilt. 

Artikel 4. Lieferung
4.1.	 Das Lieferdatum und die Ausführungsfristen sind freibleibend.
4.2.	 Teillieferungen sind gestattet. 
4.3.	 Soweit die Ausführungsfristen in Arbeitstagen angegeben sind, gelten 

Schlechtwettertage nicht als Arbeitstage und werden bei der Berechnung der 
Ausführungsfristen nicht berücksichtigt.

4.4.	 Insofern zusätzliche Arbeiten vereinbart werden, werden die Ausführungsfris-
ten entsprechend verlängert. 

Artikel 5. Gewährleistung
5.1.	 WOOD & ROOF wird sich nach besten Kräften bemühen, die im Vertrag angege-

benen Liefer- und Ausführungsfristen einzuhalten. Sämtliche Liefer- und Aus-
führungsfristen stellen ausdrücklich lediglich Ordnungsfristen dar und gelten 
nicht als verbindliche oder zwingende Vertragsfristen, sofern nicht ausdrücklich 
und schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. 

5.2.	 WOOD & ROOF gewährleistet für einen Zeitraum von zwei (2) Jahren ab der vor-
läufigen Abnahme des Werks, dass die Dienstleistungen und/oder die Werkher-
stellung (i) auf professionelle und fachkundige Weise, (ii) wesentlich dem Las-
tenheft entsprechend und (iii) im Einklang mit dem geltenden Recht erbracht 
werden.

5.3.	 Reklamationen müssen innerhalb von acht (8) Kalendertagen ab Rechnungs-
datum schriftlich per Einschreibebrief erfolgen und eine genaue Beschreibung 
der geltend gemachten Beanstandungen enthalten.

5.4.	 In Fällen der Nichteinhaltung dieser Gewährleistung durch WOOD & ROOF ist 
des Bauherrn einzige Abhilfe die Berichtigung des Werkes beziehungsweise 
der Dienstleistungen durch WOOD & ROOF innerhalb eines angemessenen Zeit-
raumes ohne Mehrkosten für den Bauherrn. In jedem Fall muss der Bauherr die 
Gewährleistungsforderungen (i) innerhalb der Gewährleistungsfrist von zwei 
(2) Jahren und (ii) unverzüglich nachdem er Kenntnis über den Mangel erlangt 
hat oder vernünftigerweise erlangt haben müsste, schriftlich bei WOOD & ROOF 
melden und die Berichtigung des Werkes beziehungsweise der Dienstleistun-
gen einfordern.

5.5.	 In seiner Eigenschaft als Vertreiber von Materialien Dritter, übergibt WOOD & 
ROOF dem Bauherrn sämtliche übertragbare Garantie-, Entschädigungs- und 
Beschwerdeansprüche, die WOOD & ROOF vom Hersteller der Materialien erhält. 
WOOD & ROOF gewährt dem Bauherrn keine anderen Garantien und lehnt jegli-
che expliziten oder impliziten Garantien oder Gewährleistungen ausdrücklich ab. 

5.6.	 Insofern in dem Protokoll der vorläufigen Abnahme nicht ausdrücklich Vorbe-
halte bezüglich sichtbarer Mangel geäußert werden, kann WOOD & ROOF nach 
der vorläufigen Abnahme nicht mehr für sichtbare Mängel haftbar gemacht 
werden. Falls in dem Protokoll der vorläufigen Abnahme ausdrücklich Vorbe-
halte bezüglich sichtbarer Mangel geäußert werden, kann WOOD & ROOF spä-
testens nach der endgültigen Abnahme nicht mehr für diese sichtbaren Mängel 
haftbar gemacht werden.

5.7.	 Insofern der Bauherr als Fachmann angesehen werden kann, kann WOOD & 
ROOF nach der endgültigen Abnahme nicht mehr für versteckte Mängel haftbar 
gemacht werden, insofern WOOD & ROOF von diesen versteckten Mängeln vor 
der endgültigen Abnahme keine Kenntnisse hatte.

5.8.	 Folgende Punkte können nicht als Mängel durch den Bauherrn geltend ge-
macht werden und sind daher kein Reklamationsgrund: Setzrisse, Mikrorisse 
und/oder Ähnliches.

5.9.	 Die in diesem Artikel 5 benannten Gewährleistungen und Garantien finden kei-
ne Anwendung, falls die Gewährleistungs- oder Garantieforderungen aus oder 
im Zusammenhang mit den nachstehend genannten Umständen entstehen:

•	 die Befolgung durch WOOD & ROOF der Entwürfe, Spezifikationen oder Anwei-
sungen des Bauherrn, mit denen WOOD&ROOF sich ausdrücklich nicht einver-
standen erklärt hat;

•	 die Änderung eines von WOOD & ROOF erstellten Werkes oder einer von WOOD 
& ROOF erbrachten Dienstleistung durch andere Parteien als WOOD & ROOF 
oder eine durch WOOD & ROOF beauftragte Person; oder

•	 die Kombination eines von WOOD & ROOF erstellten Werkes oder einer von 
WOOD & ROOF erbrachten Dienstleistung, mit Produkten, Dienstleistungen und/
oder Werken Dritter, die nicht von WOOD & ROOF vorhersehbar war.

5.10.	 Unbeschadet (i) der Artikel 1792 und 2270 des Zivilgesetzbuchs, und (ii) anders-
lautender gesetzlicher Bestimmungen der öffentlichen Ordnung, ist der gesam-
te Umfang der Haftung bei Gewährleistungs- oder Garantieansprüchen für die 
Dienstleistungen, Werke und/oder Materialien in diesem Artikel 5 aufgeführt, 
gibt WOOD & ROOF nur die in diesem Abschnitt aufgeführten Gewährleistun-
gen und Garantien und keine sonstigen Gewährleistungen oder Garantien, und 
schließt WOOD & ROOF alle sonstigen ausdrücklichen oder stillschweigenden 
gesetzlichen oder anderweitigen Gewährleistungen oder Garantien ausdrück-
lich aus.

Artikel 6.	 Pflichten des Bauherrn
6.1.	 Verfügbarkeit und Zugang zur Baustelle
•	 Der Bauherr ist verpflichtet WOOD & ROOF während des vereinbarten Zeitraums 

der Arbeiten einen angemessenen Zugang zur Baustelle zu gewähren.
•	 Insofern nichts anderes vereinbart wurde, ist der Bauherr allein für die Beauftra-

gung eines Architekten und für die Beauftragung eines Sicherheitskoordinators 
verantwortlich. 

•	 Der Bauherr ist verpflichtet dafür Sorge zu tragen, dass WOOD & ROOF während 
des vereinbarten Zeitraums der Arbeiten die vereinbarten Dienstleistungen und 
Werkherstellung bestmöglich erbringen kann. Sollte der Bauherr dieser Ver-
pflichtung nicht nachkommen, so ist der Bauherr verpflichtet WOOD & ROOF 
eine pauschale Entschädigung in Höhe von zwei Prozent (2%) des vereinbarten 
Vertragswertes pro angefangene Woche zu zahlen, in der WOOD & ROOF sei-
ne Arbeiten nicht ausführen kann. Diese pauschale Entschädigung entspricht 
schätzungsweise dem Schaden, den WOOD & ROOF aus diesem Grund erleidet. 
Diese pauschale Entschädigung ist auf maximal zwanzig Prozent (20%) des 
Vertragswertes begrenzt. Sollte der reell erlittene Schaden von WOOD & ROOF 
höher sein, so hat WOOD & ROOF das Recht, eine höhere Entschädigung einzu-
fordern. 

6.2.	 Genehmigungen, Kreditvertrag und andere Drittparteien
•	 Insofern nichts anderes vereinbart wurde, ist der Bauherr allein für die Ein-

holung, Einhaltung und Gültigkeit aller erforderlichen Genehmigungen verant-
wortlich, einschließlich der Bau-, Umwelt und städtebaulichen Genehmigung. 

•	 Der Bauherr versteht und akzeptiert, dass er allein für eine angemessene Kre-
diteröffnung verantwortlich ist und dass gleich welche Probleme bezüglich der 
Krediteröffnung keinen Einfluss auf den Vertrag haben.

•	 Insofern nichts anderes vereinbart wurde, versteht und akzeptiert der Bauherr, 
dass er allein für die Beauftragung und Bezahlung eines Architekten, eines Sta-
tikers und eines Sicherheitskoordinators verantwortlich ist. Des Weiteren ver-
steht und akzeptiert der Bauherr, dass fehlerhafte Pläne des Architekten oder 
des Statikers eine Erhöhung des im Angebot geschätzten Preises zur Folge 
haben kann.

6.3.	 Risiko und Versicherungen
•	 Ungeachtet Artikel 1788 des früheren Zivilgesetzbuchs vereinbaren die Parteien, 

dass die Risikoübertragung bezüglich der Materialen und Werke, einschließlich 
die Übertragung des Verlustrisikos, von WOOD & ROOF an den Bauherrn zum 
Zeitpunkt der Lieferung der Materialien an der Baustelle stattfindet.

•	 Die Parteien vereinbaren, dass die Eigentumsübertragung der Materialien und 
Werke an den Bauherrn zum Zeitpunkt der vollständigen Zahlung der Rechnung 
durch den Bauherrn stattfindet.

•	 Der Bauherr verpflichtet sich für den gesamten Zeitraum der Arbeiten eine Bau-
wesenversicherung abzuschließen und übermittelt WOOD & ROOF auf einfache 
Anfrage einen Versicherungsnachweis.

•	 WOOD & ROOF hat eine Berufshaftpflichtversicherung abgeschlossen und über-
mittelt dem Bauherrn auf einfache Anfrage einen Versicherungsnachweis.

6.4.	 Mehrwertsteuer
	 Wird auf die Leistungen von WOOD & ROOF im Rahmen von Bau-, Umbau-, 

Renovierungs- oder sonstigen Immobilienarbeiten der superermäßigte Mehr-
wertsteuersatz angewandt, erklärt der Bauherr, sämtliche gesetzlichen Vor-
aussetzungen für die Inanspruchnahme dieses Steuervorteils zu erfüllen, und 
verpflichtet sich, auf erstes Verlangen alle erforderlichen Unterlagen, Geneh-
migungen, Bescheinigungen oder sonstigen Nachweise vorzulegen. Der Bau-
herr stellt WOOD & ROOF von sämtlichen Ansprüchen, Steuernachforderungen, 
Mehrwertsteuerberichtigungen, Zinsen, Geldbußen und sonstigen Sanktionen 
frei, die sich aus unrichtigen Angaben des Bauherrn oder aus der Nichteinhal-
tung der Voraussetzungen für die Gewährung des superermäßigten Mehrwert-
steuersatzes ergeben.

Artikel 7. Abnahme der Dienstleistungen und/oder des Werks
7.1.	 Insoweit nichts anderes vereinbart wird, gelten die in diesem Artikel 7 festge-

legten Abnahmebedingungen in Bezug auf Dienstleistungen und Werken:
7.2.	 WOOD & ROOF teilt dem Bauherrn mit, wenn seines Erachtens die Dienstleis-

tungen und/oder die Werkherstellung abgeschlossen ist und die vorläufige Ab-
nahme stattfinden kann. 

7.3.	 Innerhalb von zwanzig (20) Werktagen ab dieser Mitteilung werden die Parteien 
die Dienstleistungen und/oder das Werk gemeinsam begehen und überprüfen. 
Sollten die Dienstleistung und/oder das Werk dem Lastenheft wesentlich ent-
sprechen, so unterzeichnen beide Parteien das Protokoll der vorläufigen Abnah-
me. Sollten noch unwesentliche Nichtübereinstimmungen und/oder sichtbare 
Mängel vorhanden sein, so werden diese im Protokoll der vorläufigen Abnahme 
vermerkt. 

7.4.	  Ab dem Zeitpunkt der vorläufigen Abnahme hat WOOD & ROOF ein (1) Jahr Zeit, 
die unwesentlichen Nichtübereinstimmungen und/oder sichtbaren Mängel zu 
beheben.

7.5.	 Sollten keine unwesentlichen Nichtübereinstimmungen und/oder sichtbaren 
Mängel im Protokoll der vorläufigen Abnahme vermerkt sein, so gilt die Dienst-



leitung und/oder das Werk nach diesem Jahr als endgültig abgenommen.
7.6.	 Sollten unwesentlichen Nichtübereinstimmungen und/oder sichtbare Mängel 

im Protokoll der vorläufigen Abnahme vermerkt sein, so werden die Parteien 
innerhalb von zwanzig (20) Werktagen ab der Mitteilung von WOOD & ROOF 
die Dienstleistungen und/oder das Werk gemeinsam begehen und überprüfen. 
Sollten die Dienstleistung und/oder das Werk dem Lastenheft effektiv entspre-
chen, so unterzeichnen beide Parteien das Protokoll der endgültigen Abnahme 
und die Dienstleitung und/oder das Werk gelten ein Jahr nach der vorläufigen 
Abnahme als endgültig abgenommen.

7.7.	 Sollte innerhalb eines Jahres nach der vorläufigen Abnahme ein versteckter 
Mangel auftreten und dies innerhalb dieses Jahres seitens des Bauherrn an 
WOOD & ROOF schriftlich mitgeteilt, so wird WOOD & ROOF diesen versteckten 
Mangel innerhalb einer angemessenen Frist beheben und die endgültige Ab-
nahme wird entsprechen, falls notwendig, ausgesetzt.  

Artikel 8. Haftung und Entschädigung
8.1.	 Die in diesen allgemeinen Vertragsbedingungen genannten Haftungsaus-

schlüsse und -begrenzungen gelten nicht (i) bei Personenschäden oder Tod 
infolge von grober Fahrlässigkeit oder durch Verschulden von WOOD & ROOF 
oder seiner Beauftragen, (ii) bei arglistiger Täuschung oder schwerwiegendem 
Fehlverhalten oder (iii) insofern ein Haftungsausschluss oder eine Haftungsbe-
grenzung im konkreten Fall durch zwingend anwendbare Gesetzesbestimmun-
gen untersagt ist.

8.2.	 WOOD & ROOF kann unter keinen Umständen für Strafschadensersatz, Folge-
schäden, indirekte, versehentliche und zufällige Schäden wie zum Beispiel Ge-
winn-, Umsatz- oder Einkommensausfall, die Kosten für eine Unterbrechung der 
Geschäftstätigkeit, Reinstallations- und Rücknahmekosten, Verdienstausfälle 
durch Wiederbeschaffung, Rufschädigung oder Kundenverlust haftbar gemacht 
werden, auch dann nicht, wenn derartige Schäden nach vernünftigem Ermes-
sen vorhersehbar waren. 

8.3.	 Eine außervertragliche Haftung der Parteien ist ausgeschlossen.
8.4.	 WOOD & ROOFs Haftung beschränkt sich insgesamt auf maximal 50% (fünfzig 

Prozent) des Vertragswerts. Diese Regelung gilt unabhängig davon, ob es sich 
um Forderungen aus einem Vertrag, einer unerlaubten Handlung, einer Garantie 
oder um eine andere Forderung handelt. 

8.5.	 Sofern der Bauherr oder dessen Architekt die Verwendung bestimmter Mate-
rialien, Produkte, Techniken oder Ausführungsweisen vorschreibt und WOOD & 
ROOF zuvor schriftlich auf die damit verbundenen Risiken, Bedenken oder Vor-
behalte hingewiesen hat, haftet WOOD & ROOF nicht für Mängel, Schäden oder 
sonstige nachteilige Folgen, die ganz oder teilweise auf diese vorgeschriebenen 
Materialien, Produkte, Techniken oder Ausführungsweisen zurückzuführen sind.

8.6.	 Der Bauherr verpflichtet sich, WOOD & ROOF gegen sämtliche Beschwerden 
Dritter abzusichern (u.a. Nachbarschaftskonflikte), die sich direkt oder indirekt 
auf die Dienstleistungserbringung, Werkherstellung und/oder Materiallieferung 
auf der Grundlage des Vertrags stützen. 

8.7.	 Die in den vorstehenden Absätzen zugunsten von WOOD & ROOF festgehaltenen 
Haftungsbeschränkungen und -ausschlüsse gelten ebenfalls für die Haftung 
des Personals, der Verwalter, der Mitarbeiter, der Berater, der Subunternehmer, 
der Vertreter, der Stellvertreter, der Zulieferer und der Lieferanten von WOOD & 
ROOF.

Artikel 9. Erfüllungsort, zuständiges Gericht, anwendbares Recht und Geschäfts-
klauseln

9.1.	 Jeder aufgrund des Vertragsverhältnisses entstehende Rechtsstreit zwischen 
WOOD & ROOF und dem Bauherrn fällt in die ausschließliche Zuständigkeit 
des Gerichtsbezirks Diekirch (Großherzogtum Luxemburg). Vorbehaltlich der 
verbindlichen Anwendung eines zwingenden, anders lautenden Gesetzes darf 
WOOD & ROOF im Falle eines Rechtsstreits ebenfalls ein Gericht aus dem Ge-
richtsbezirk anrufen, in dem sich der Geschäftssitz oder der Wohnsitz des Bau-
herrn befindet.  

9.2.	 Unbeschadet einer anwendbaren, zwingenden Gesetzgebung im Ausland ist 
das luxemburgische Recht zur Regelung des Vertragsverhältnisses zwischen 
WOOD & ROOF und dem Bauherrn anwendbar, mit Ausnahme des Wiener Kauf-
rechtsübereinkommens (11/04/1980). 

Artikel 10. Vertragsdauer, -aussetzung und -beendigung
10.1.	 Der Vertrag gilt ab dem Wirksamkeitsdatum und ist entsprechend den Beson-

deren Vertragsbedingungen für eine bestimmte Dauer abgeschlossen, generell 
bis zur Beendigung der Dienstleistungen und/oder des Werks. 

10.2.	Der Vertrag darf keinesfalls einseitig ohne Grund beendet werden.
10.3.	Wenn der Bauherr seinen vertraglichen Pflichten nicht nachkommt, darf WOOD 

& ROOF die Vertragserfüllung auf eigene Initiative aussetzen.  
10.4.	Ungeachtet anders lautender Bestimmungen in den Allgemeinen Vertragsbe-

dingungen kann der Vertrag aus legitimen Gründen und ohne Vorwarnung und 
Entschädigungspflicht von einer Partei gekündigt werden, wenn die andere 
Partei: 

•	 zahlungsunfähig werden sollte, ihren ausstehenden Pflichten nicht nachkom-

men kann oder einen Antrag auf die Aussetzung von Zahlungen eingereicht hat;  
•	 ihre Geschäftstätigkeit nicht mehr normal weiterführen kann;  
•	 eine grobe Vertragsverletzung begeht und die Vertragsverletzung nicht inner-

halb von dreißig (30) Tagen nach Mitteilung der groben Vertragsverletzung 
rückgängig macht; wenn der Bauherr seiner Zahlungspflicht nicht nachkommt, 
gilt dies als eine grobe Vertragsverletzung.  

10.5.	 Im Falle einer Vertragsbeendigung entsprechend Artikel 10.4: 
•	 verpflichtet der Bauherr sich WOOD & ROOF für alle abgeschlossenen Dienst-

leistungen zu bezahlen und alle nicht-abgeschlossenen Dienstleistungen pro-
portional zu den abgeschlossenen Dienstleistungen zu bezahlen;

•	 verpflichtet der Bauherr sich WOOD & ROOF den Gewinnausfall in Höhe von 
fünfzig Prozent (50%) des nicht gezahlten Teils des vereinbarten Vertragswer-
tes zu begleichen;

•	 werden alle an WOOD & ROOF geschuldeten Beträge sofort zahlbar. 

Artikel 11. Höhere Gewalt
Keine der Parteien kann haftbar gemacht werden, wenn sie in vernünftigem Rahmen 

und aus Gründen, die sich ihrer Kontrolle entziehen, ihre vertraglichen Pflichten 
verletzt oder eine Lieferung/Dienstleistung nicht fristgerecht ausführt. Dies um-
fasst insbesondere witterungsbedingte Unmöglichkeit der Leistungserbringung 
unter vernünftigen Umständen, Naturkatastrophen, Handlungen und Versäum-
nisse des Bauherrn, Unterbrechungen der Geschäftstätigkeit, technologiebe-
dingte Katastrophen, Epidemien, Materialmangel, Streiks, Blockaden, Verkehrs-
staus, staatliche Interventionen, kriminelle Handlungen, Fristüberschreitungen 
für Lieferungen oder Lieferunterbrechungen seitens eines Zulieferers sowie die 
Unmöglichkeit, Arbeitskräfte und Rohstoffe aus den gängigen Netzwerken zu 
beziehen. Wenn eine Produktlieferung oder eine Dienstleistungserbringung 
sich aus einem dieser Gründe um mehr als einen Monat verzögert, hat jede 
Partei das Recht – ohne Anspruch auf eine Entschädigung seitens der anderen 
Partei - den Vertag schriftlich für die von der Unterbrechung der Produktliefe-
rung bzw. der Dienstleistungserbringung betroffenen Mengen zu kündigen. 

Artikel 12. Allgemeine Verbraucherrechte
12.1.	 Insofern der Bauherr ein Verbraucher ist, so ist dieser Artikel 12 „Allgemeine 

Verbraucherrechte“ vorrangig anwendbar.
12.2.	Ungeachtet jedweder anderslautenden Bestimmung in dem Vertrag, finden die 

zwingend anwendbaren Bestimmungen des Verbrauchergesetzbuches vorran-
gig Anwendung. 

12.3.	Bei Zahlungsverzug kann WOOD & ROOF die gesetzlich vorgesehenen Verzugs-
zinsen in der jeweils geltenden Höhe verlangen. Etwaige zusätzliche Kosten 
oder Entschädigungen werden nur insoweit geltend gemacht, als dies nach 
luxemburgischem Recht zulässig ist.

Artikel 13. Schlussbestimmungen
13.1.	 Falls eine oder mehrere Vertragsbestimmungen ganz oder teilweise als ungültig 

angesehen werden, hat dies keine Auswirkungen auf die Gültigkeit der übrigen 
Vertragsbestimmungen. In diesem Fall verpflichten sich die Parteien die ganz 
oder teilweise nicht rechtswirksame oder nicht durchführbare Bestimmung mit 
rückwirkender Kraft durch eine neue Bestimmung zu ersetzen, die der in den 
unwirksamen Bestimmungen enthaltenen Regelungen in rechtlich zulässiger 
Weise aus wirtschaftlicher und finanzieller Sicht am nächsten kommt.

13.2.	Der Bauherr erlaubt es WOOD & ROOF, die von ihm in Auftrag gegebenen Dienst-
leistungen teilweise oder komplett durch Subunternehmen ausführen zu lassen. 
Der Bauherr darf ab Beendigung des Vertragsverhältnisses während einem (1) 
Jahr nicht direkt mit dem Subunternehmen von WOOD & ROOF in Kontakt treten. 

13.3.	Der Bauherr erklärt sich ebenfalls damit einverstanden, dass Fotos des Werks, 
sowie der Name und die Kontaktdaten des Bauherrn durch WOOD & ROOF zu 
Werbezwecken genutzt werden.

13.4.	 Alle in diesem Vertrag vorgesehenen Pflichten, die naturgemäß über die Ver-
tragsbeendigung hinaus fortlaufen, bleiben auch nach der Vertragsbeendigung 
in Kraft, insbesondere alle finanziellen Pflichten, die die eine Partei vertrags-
gemäß zugunsten der anderen Partei erfüllen muss. 

13.5.	 Hat WOOD & ROOF keine Einwände bzgl. eines Dokuments, einer Mitteilung oder 
einer Handlung des Bauherrn, geht dies nicht mit einem Verzicht auf die An-
wendung des Vertrags einher. 

Datum / Unterschrift des Kunden:

Firmenstempel:


